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Zur Tagesgeschichte
Belgiens Unabhängigkeit

Daß für die Unabhängigkeit Belgien das Voll nach
der Seite hin von welcher ihr keine Gefahr droht wie Ein
Mann einsteht ist gewiß Nicht ganz so gewiß erscheint
S daß die Belgier nach einer anderen Seite hin die gleiche

Einmüthigkeit bewähren Mit dürren Worten eS giebt
Belgier welche französisch werden wollen Das Farbe
bekennen ist freilich nicht die Sache dieser Sorte von Pa
trioten so dreist wie jene vaterlandSvergessene Sippe in
unseren Rheinlands die im Jahre 1866 ihr Schwarzgelb
offen aufspielte find fie eben nicht aber es wird von ihnen
systematisch daran gearbeitet im Lande Verstimmung gegen
Deutschland hervorzurufen und namentlich auch Deutsch
land in seinem ihnen eben ss bekannten wie unbequemen
Wunsche daß Belgien seine Unabhängigkeit behalte ab
zukühlen

In dem Treiben jener sranzöfirenden Partei darf man
wohl eine wirkliche wenn auch nicht nahe bevorstehende
Gefahr für Belgien und für den allgemeinen Völkerfrieden
erblicken In Frankreich ist eS unverkennbar nicht nur die
Berechnung der Machthaber und Staatsmänner aller Zei
ten sondern auch das nationale Gefühl aller Parteien das
immer wieder auf die Annexion Belgiens hinweist Dieser
politische Calcül gehört schon der Geschichte an und bedarf
daher keines theoretische Nachweises die Eroberung der
alten Republik Napoleons I Handgriffe die Versuchungen
und Versuche nach 1830 und 1848 das jetzt actenmäßige
Programm Napoleons III find Glieder Einer Kette Dem
entsprechen nun die populären Auffassungen die Gedanken
der Legitimisten holen von Ludwig XI aus die Hand der
Erbin Karl des Kühnen schien dem Dauphin gesichert
und verweilen bei Ludwig XIV die Ultramontaven Bel
gien und Frankreichs find Ein Herz und Eine Seele wie
Söhne desselben HanseS auch Industrielle beider Länder
begegnen sich in manchen Bezirke mit gleich starker Sehn
sucht Der Gedanke der Aneignung Belgiens wurzelt in
Frankreich so tief daß auch sogar jetzt wieder dort Stim
men laut werden Stimmen von Staatsmännern und
von verschiedenen Parteien welche zu verstehen geben
weu Frankreich je den Verlust vou Elsaß Lothringen ver
schmerzen wenn je der Zündstoff ewige Kriege in
Europa erstickt werden soll dann sei da einzige Mittel
Frankreich durch Belgien zu entschädigen So kommt man
eben jenseit der Vogese in Gedanken und Wünschen im
mer wieder auf den alten Benedetti schen Plan zurück
Thut waS Ihr nicht lassen könnt aber gebt uns Bel

gien Damals scheiterte dieser Vorschlag an Deutschlands
entschiedener Abneigung das lieber einem großen Kriege ins
Auge sah und ihn schließlich auch durchkämpfte als Belgien
Preis zu geben von anderer Seite kam Belgien damals
keine Hülfe

Nun freilich darin ist Deutschland unverändert weder
jetzt noch jemals kann der Fall eintreten daß Deutschland
Belgien seinerseits vergewaltigt Aber da wird der Auf
merksamkeit schärfer blickender Politiker nicht entgehen daß
wenn Belgien beharrlicher Weise Pflanzstätte und feste
Burg ultramontaner deutschfeindlicher Bestrebungen bleibt
sich in demselben Maße Deutschlands Interesse an Belgiens
Erhaltung abschwächt und der Eifer für dessen Existenz
einzutreten erkalten muß Darum brauchen die Pflichten
einer Garantiemacht durchaus nicht vernachlässigt zu werden
es genügt daß Deutschland sich auf der gleichen Linie mit
England hält

ES liegt somit nahe die Gefahr für die Existenz Bel
giens zu begreifen welche in dem Bestehen eines ultramon
tanen belgischen Ministeriums liegt da schon durch seine
nothwendige Hinneigung zu Frankreich den Staat aus dem
Gleichgewichte bringt und in Frage stelle hilft Der
KlerikaliSmn in Brüssel am Ruder ist aber eben darum
geradezu eine Gefahr für den europäischen Frieden an
dessen Bewahrung Niemand mehr Interesse haben sollte
als da neutrale und unabhängige Belgien selbst

Berlin den 8 Mai
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus 65 Plenarsitzung Mon
tag 10 Mai E sind folgende Vorlagen eingegangen

1 Vom Finanzminister Die Gesetzentwürfe s be
treffend die Verwaltung des Stempelwesens in Frankfurt
a M K betr einige Abänderungen des Gesetzes vom 24
März 1873 über die Tagegelder und Reisekosten für die
Staatsbeamten o betreffend die im Jahre 1876 vor Fest
stellung des StaatShauShaltSetatS zu leistenden StaatSaus
gaben

2 Vom Handelsminister der Entwurf eine Gesetzes
betreffend die anderweitige Regelung der Verpflichtung zur
Leistung von Hand und Spanndienste in der Provinz
Posen

Der Abg v Below SaleSke ist in das HauS neu
eingetreten und der 6 Abtheilung zugelost worden

Tagesordnung I Dritte Berathung des Entwurfs
eines Gesetze über da Vormundschaftswesen

Auf de Vorschlag de Abg Kanngießer wird
der Gesetzentwurf ohne vorherige General und Spezialdis
kusfion definitiv angenommen

II Erste Berathung deS Gesetzentwurfs betreffend
den Ankauf und die Vollendung der Pommerschen Central
eisenbahn und der Berliner Nordeisenbahn sowie die Ver
wendung der verfallenen Kautionen für die bezeichneten Eisen
bahnunternehmungen

Ohne Debatte wird die Vorlage an die Bndgetkom
misfion zur Vorberaihung überwiesen

III Dritte Berathung de Gesetzentwurfs betreffend
die Orden und ordensähnlichen Kongregationen der katho
lischen Kirche

In der Generaldiskusfion erhält zunächst da Wort
Abg Graf Praschma Redner weist zunächst auf die trau
rigen Folgen hin welche die auf kirchenpolitifchem Gebiete
bisher erlassenen Gesetze für die katholische Kirche bereits
nach sich gezogen haben und spricht die Ansicht aus daß
der bestehende Streit nur dadurch beendet werden könne
wenn mit allen diesen Gesetzen tadul rass gemacht werde
Durch die Aufhebung der Klöster werde den HülfSbedürs
tigeu den Elenden und Kranken eine unersetzliche Hülfe
entzogen und das nenne man Cultur und Humanität Redner
giebt eine Schilderung der Liebesdienste welche Seitens der
Ordensmitglieder auf den Schlachtfeldern den Verwundeten
zu Theil geworden Er wolle nicht das Verdienst eines
Soldaten schmälern aber ungleich höher stehe das Verdienst
einer barmherzigen Schwester die ohne irgend eine Aus
sicht auf Belohnung oder Ruhm so segensreich wirke Und
für alle den Trost den fie den Sterbenden und Leidenden
auf den Schlachtfeldern gebracht für alle die Aufopferung
die sie unseren Soldaten erwiesen wolle man den Dank
dafür ihnen dadurch abstatten daß mau fie aus dem Lande
treibe ohne Rückficht darauf daß sich darunter Mitglieder
der höchsten Familien des Landes Heiterkeit ja selbst der
Königlichen Familie befinden Wenn ich darüber nachdenke
fährt Redner fort so überkommt mich das Gefühl des
Schmerzes das aber zurückgedrängt wird durch das Gefühl
der Beschämung daß mein schöne Vaterland Preußen so
tief gesunken ist Großer Lärm

Präsident v Benningfen Ich muß den Herrn
Redner wegen dieser letzten Aeußerung zur Ordnung rufe
Bravo links

Abg Graf Praschma fortfahrend ES ist durch
aus nicht meine Absicht gewesen zu beleidigen aber ich
glaube daß wir verpflichtet find unserm Gefühle Ausdruck
zu geben und wäre e traurig wenn die nicht zulässig
sein sollte

Präsident v Benningsen Ich bin stets bereit die
Redefreiheit bis an die äußerste Grenze zu gestatten aber
was ich nicht gestatten kann das ist das WaS Sie soeben
gethan haben Das Vaterland zu schmähen großer Beifall

Abg Gras Praschma Möglich ist daß in dieser
Krisis das Vaterland zu Grunde geht Heiterkeit dann
wird aber demjenigen dem wir dieses Unglück zu danke
haben von den Feinden deS Vaterlandes Spott und Hohn
von den Freunden aber Verachtung zu Theil werden

Abg Dr v Sybel geht zunächst auf eine Erwide
rung des Vorredner ein ES sei unwahr daß der Staat
die Offensive gegen die katholische Kirche ergriffen habe
der Nationalstaat befinde sich i der Defensive Heiterkeit
im Centrum und er müsse sich vertheidigen wenn er nicht
zu Grunde gehen solle Auch er Redner beklage die Fort
dauer de Streites noch mehr aber daß ei so ansehnlicher
Theil des Volkes sich verblenden lasse den Streit fortzu
führen Er habe aber das Vertrauen daß auch dieser irre
geleitete Theil bald zur Einficht gelangen werde Redner ver
gleicht sodann den gegenwärtigen Streit mit dem des Jahres
1837 Damals sei alles durch Verwaltungsordonanzen
erfolgt während jetzt vom erste Augenblick des Kampfes
an der Streit auf legislativem Boden geführt und mit
Unterstützung der Volksvertretung gehandelt werde Die
verfassungsmäßige Seite der Frage beleuchtend sucht Red
ner in ausführlicher Weise den Nachweis zu führen daß
der Art 3V keineswegs mit dem vorliegenden Gesetze in
Widerspruch stehe Wenn der Abg Graf Praschma ganz
besonder die Thätigkeit der barmherzigen Schwestern im
letzten Kriege hervorzuheben sich bemüht habe so erwidere
er demselben zunächst daß die ganze Nation in diesem
Kriege ihre Schuldigkeit gethan und daß er ferner nicht
im Besitz einer solchen Waage sei um abzuwägen ob der
Landwehrmann oder die graue Schwester mehr gethan habe
Redner bittet zum Schluß um Annahme de Gesetze

Abg Thissen spricht zunächst sein Bedauern aus
daß die Gesetze in Preußen nicht mehr aus der ganzen
Allgewalt de Königthums hervorgingen daß wir vielmehr
immer mehr der Revolution zustürmen Wie Redner an
Beispielen aus früheren Zeiten nachzuweisen sucht wäre es

der preußischen Monarchie nie eingefallen persönliche Ge
fühle in Gesetze niederzulegen Zu de viele Verfassungs
schädigungen durch die früheren kirchenpolitischen Gesetze
komme nun noch eine VerfassungSverletzuug durch das vor
liegende Gesetz Der Art 30 der Verfassung garantire
das Recht sich zu solchen Zwecken in Gesellschaften ver
einigen zu dürfen welche den Strafgesetzen nicht zuwider
laufe Und auf Grund dieses Besitzstandes hätten die
jetzt bedrohten Institute sich in gesetzmäßiger Weise ruhig
entwickelt

Abg Windthorst Bielefeld Ich will ur och
kurz einige Punkte berühren die mir zur Klarlegung der
Sache wichtig erscheinen Das Hauptgewicht der Gegner
der Vorlag wird wie e Seitens der nltramonta
Presse in den letzten Tagen so vielfach kolportirt worden
ist darauf gelegt daß in dem Gesetze eine Verfassungsver
letzung enthalten sei Wie wir von dem Vorredner gehört
haben protestirt derselbe einerseits gegen diese Gesetz im
Namen der Freiheit welche durch eine fortwährende Stö
rung der Verfassung gefährdet erscheint während er anderer
seit diese Verfassung für nicht hält und gerne zum Ab
solutismus zurückkehren möchte Da ist überhaupt die
Richtung dieser Herren sie wollen de Absolutismus der
bei ihnen gleichbedeutend ist mit der vollständigen Unter
werfung uuter den unfehlbaren Papst Was mir ganz be
sonders widerwärtig erscheint ist das Heranziehen des Frei
maurerordens der soviel mir bekannt ist seine Statute
vollständig unter die Genehmigung des Staats gestellt hat
der niemals den Streit gepredigt hat sondern die Versöh
nung und zu dessen Mitgliedern die glänzendsten Sterne
am vaterländischen Himmel zählten ich nenne Ihnen Göthe
Schiller Lessing und auch Mozart gehörte dem Freimaurer

orden an Bravo Was aber die Orden betrifft die wir
hier im Auge haben so bin ich der Anficht daß fie nim
mermehr zu den Vereine gezählt werden können welche
im Artikel 30 der Verfassung vorgesehen find sondern zu
denjenigen welche den Strafgesetzen zuwiderlaufende Zwecke
verfolgen und mit deren Aufhebung die Regierung schon
einfach nach dem Reichsstrafgesetzbuch vorgehen kann welche
diese Art Vereine verbietet und mit Strafe bedroht Der
Staat welcher die Leibeigenschaft und Sklaverei nicht wie
der einführen mag hat auch die geistliche Sklaverei au
seinen Grenzen auszuschließen Weiter sehen wir in diesen
von dem JesnitiSmuS beeinflußte Orden eine Gefahr für
den Staat Weiter behaupte ich aber auch daß die Orden
den allgemeinen volkswirthschaftlichen Anforderungen geradezu
widersprechen dem Socialismus in die Hände arbeiten und
den konfessionellen Frieden gefährde WaS n die Aus
nahmen betrifft so muß ich bestreikn daß von dieser Seite
aus wie Sie zum Ceutrum glauben zu machen versuchen
in irgend einer Weise die Thätigkeit der Orden welche sich
der Krankenpflege gewidmet haben geschmälert worden ist
Niemand von dieser Seite hat einen Stei des Vorwurf
aus die barmherzigen Schwestern erhoben ja wir betrachten
ihre Wirksamkeit als die duftende Blüthe de reinsten
Christenthum und der Nächstenliebe die selbst nicht von
der Giftpflanze der Hierarchie überwuchert werden konnte
Meinen Sie aber daß auch diese Verbindungen aushören
werden in ihrer Wirksamkeit fortzuarbeiten nun so würde
wir annehmen müssen daß die Barmherzigkeit welche sie
geübt haben nicht um der Barmherzigkeit willen geübt
worden ist sondern zur Unterstützung der römische Hie
rarchie Sehr wahr links Es ist das Wesen des freien
Staates daß er die strengsten Gesetze hat wir werden
daher auch alles Schädliche abthun und das Gute da suchen
wo es zu finden ist selbst bei unser Feinden Es ist die
Gesetz nicht ei Zeiche des Kampfes nein m H es wird
wenn der Frieden hergestellt ist die schönsten Früchte tra
gen Lebhaftes Bravo

Die GeneraldiScnssion wird hierauf geschlossen
In der Spezialdiskussion über 1 spricht zunächst der

Abg ReSpondek gegen denselben ebenso Abg Dr
Windthorst Meppen der in längerer Rede ausführt
daß die große liberale Majorität dieser Frage nicht vor
urtheilsfrei gegenüberstehe und daher ein unbefangene Ur
theil nicht abgeben könne Die protestantische Majorität
kenne da OrdenSwesen in der katholischen Kirche gar nicht
und habe deshalb eine ganz falsche Vorstellung von dem
selben da fie zum größten Theil aus Romanen von Engen
Sue und Konsorten geschöpft Er wiederhol daß der
Kampf auf religiösem Gebiete nur auSgefochte werdrn
könne mit den Waffen des Geistes und der Wissenschaft
jede andere Mittel sei vom Uebel Wer das icht ein
sehe der habe die letzte 3vvjährige Geschichte nicht studirt
Dieses Gesetz sei aber keine Waffe des Geistes und der
Wissenschaft sondern eine Waffe der Polizei und des Zwan
geS WaS die von gegnerischer Seite wiederholt behauptete
VerfafsungSmäßigkeit dieser Vorlage anlange so könne er
absolut nicht begreifen wie ein irgendwie juristisch konsti
tuirter Kops Heiterkeit zweifeln könne daß dieses Gesetz
gegen alle Bestimmungen welche die Art 12 13 15 und
30 enthalten verstößt Er hätte daher gewünscht daß di



Herren diese Bestimmungen besser studirt hätten wie dies
ach ihren Ausführungen der Fall zu sein scheint Wa

sodann die behauptete Staatsgefährlichkeit des Ordenswesens
anlange so finde er Redner es geradezu lächerlich daß
ein Staat wie Preußen mit seiner großen Macht seiner
großen Armee seiner ungeheuren Intelligenz Heiterkeit
vor den wenigen Tausend Ordensmitgliedern Furcht haben
könne er seinerseits würde sich geradezu schämen das aus
zusprechen

H 1 wird hierauf angenommen Gegen 2 spricht
nur der Abgeordnete Röckerath Dann wird auch dieser
sowie die folgenden Paragraphen 3 bis Z unverändert ge
nehmigt

Ja der darauf folgenden namentlichen Abstimmung
wird der Gesetzentwurf mit 243 gegen 80 Stimmen ange
nommen

Nächste Sitzung morgen T O Waldschutzgesetz
Berathung des Gesetzentwurfs betr die Aufhebung der Art
15 16 und 18 der Verfassungsurkunde

Der in den letzten Tagen viel genannte Graf
Schuwalofs der mit Ihren Majestäten bei seinem Aufent
halte in Berlin allein speiste ist eine der einflußreichsten
Persönlichkeiten am Russischen Hose Die Montagszeitung
berichtet über ihn Früher Chef der bekannten und gefürch
teten dritten Abtheilung der politischen Polizei ist er gleich
sam für die Sicherheit der Reise des Kaisers verantwort
lich Der persönliche Vertraute Kaiser Alexanders ist er
seinem Herrn bis zum Fanatismus ergeben und es war kein
so leichtes Opfer daß der Kaiser ihn aus seiner persönlichen
Nähe aus den Botschafterposten in London weggab Da
die Verwicklungen Rußlands für die Zukunft mehr im Osten
als in Europa liegen möchten man den Grafen außerdem
als den Nachfolger des Fürsten Gortschakofs betrachtet und
die Kenntniß der Englischen Verhältnisse für den künftigen
Reichskanzler das erste Eiforderniß sein dürften so hatte
sich der Kaiser entschlossen den fähigsten und ihm ergeben
sten Mann der überdem der Tochter der Herzogin von
Edinburg in ihren neuen Verhältnissen der beste Rathgeber
sein konnte auf den wichtigsten auswärtigen Posten zu ent
senden den Rußland zu vergeben hat

Aus Wien wird telegraphirt Ein au die beun
ruhigenden Nachrichten der auswärtigen Presse in den letz
ten Tagen anknüpfenver Artikel der offiziösen,Montags
revue führt aas daß die Existenz einer europäischen Bör
sea Baissepartei viel unbestreitbarer erscheine als die Existenz
einer preußischen Kriegspartei Denn es sei gewiß daß
man wenn man sich in diesem Augenblicke KriegSbeforg
nissen hingebe jden Werth und die Bedeutung des Drei
katserbündnisseS noch immer nicht ermessen habe Dieses
Bündniß sei auf der Grundlage de europäischen Frieden
aufgerichtet seine Grundlage und sein Zweck seien Europa
vor neuen gewaltsamen Erschütterungen zu schützen Nicht
sei thörichter als die Annahme daß Deutschland sich von
Abmachungen lossagen wolle die ihm den vollen ungetrüb
ten Besitz der großen Errungenschaften au den KrtegS
jahren und den friedlichen Ausbau feine StaatSwefens ver
bürgten Für den vermeintlichen Ehrgeiz Preußens sei
nicht das geringste Objekt und kein irgendwie erkennbare
Ziel aufweisbar Sollte andererseits jemals die Wieder
erstarkung Frankreichs die Vsrgeltungsgedanken in den Vor
dergrund drängen dann werde sich das moralische Gewicht
der politischen Verbindung der drei Kaiserreicht erweisen
um auch in diesem Falle Europa vor den Gefahren eines
neuen Krieges zu bewahren

Einer der größten Dienste die der Fürst Bismarck
dem Vaterlande geleistet hat war seine Haltung gegenüber
dem polnisch eniAufstande im Anfange der 6ver Jahre Dadurch
hat er den Kaiser Alexander den besten Freund seine
Oheims auch zum beftm Freunde Preußen gemacht ES
ist in sonst wohl unterrichteten Kreisen kein Geheimniß
mehr daß die Bestrebungen welche Kaiser Wilhelm mit
seinem ,oi s voulu uous drouillsr andeuten wollte durch
ein H U08 SA0 im Winterpalast in Petersburg au den Ge
neral Leflo für Nächste vereitelt worden sind Drei Tage
wird der Kaiser hier verweilen er wohnt in seinem eigenen
Hause Unter den Linden betrachtet sich aber al Gast der
königlichen Familie Da da Prächtigste und Eigenthüm
lichste was unser Hof einem fremden Souverain zeigen und
bieten kann die Truppen find so hat der Kaiser diese
Mal die Potsdamer Garden zu sehen gewünscht Diesel
ben werden zur Parade am Dienstag durch da berliner
Kaiser Alexander Regiment verstärkt Nach der Parade
frühstücken die beiden Kaiser und die Prinzen im RegimentS

haufe des 1 Garderegiments z F Am 13 Morgen
setzt Kaiser Alexander seine Reise nach Em fort Am 6
Juni wird ihm Kaiser Wilhelm dahin folgen um in den
ersten Tagen des Juli nach Gastet zu gehen

Wie 10 Mai Die Wiener Abendpost schreibt
aus Veranlassung des Besuchs de Kaisers Alexander in
Berlin Im Vordergrunde der politischen Ereignisse steht
der Besuch des Kaisers von Rußland am Kaiserlichen Hofe
in Berlin Es bedarf wohl kaum des ausdrücklichen Hin
weises daß dies Ereigniß inmitten der mannigfachsten zum
Theil willkürlichsten Darstellungen der SituationI doch ge
rade von den berufensten Organen der öffentlichen Meinung

im Sinne einer neuen Kräftigung der Interessen des all
gemeinen Friedens und der Verstärkung der Beziehungen
beleuchtet wird welche sich zwischen den drei Kaiserreichen
in einer auch für Europa so bedeutungsvollen und segens
reichen Weise vollzogen haben

London 1V Mai Beim Schifsbruch deS Schiller
find wie jetzt festgestellt ist von den an Bord befindlichen
254 Passagieren und 1V1 zur Mannschaft gehörigen Per
sonen im Ganzen 312 umgekommen Die Geretteten wur
den von dem Plymouther Agenten der transatlantischen Ge
sellschaft Thomas JoneS Stevens in Penzanc empfangen
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und für alle Bedürfnisse derselben von ihm Sorge ge
tragen

Rom 7 Mai In der Deputirtenkammer wurde
gestern die Diskussion der Interpellation von Mancini über
das Verhalten der Regierung gegenüber dem Klerus fort
gesetzt Villari wies darauf hin daß das Garantiegesetz
nicht gehalten werde und beantragte daß die Regierung
für die Beobachtung der von ihr publicirten Gesetze Sorge
trazen möge Der Redner hob hervor daß die Macht des
Klerus trotz des in Italien allgemein herrschenden Skepti
cismus noch immer sehr bedeutend sei und die Szche der
Freiheit im höchsten Grade gefährde Villari sprach sich
dann gegen die dem Klerus zugestandene Freiheit des Unter
richts aus und befürwortete die Annahme des gestern ge
meldeten Antrage von Guerrieri Gonzaga die Regierung
aufzufordern die Rechte des Staate in ihrer ganzen Aus
dehnung auszuüben

In einer Versammlung von zahlreichen Mitglieder
der Majorität der Deputirtenkammer welche gestern bei
Mingheiti stattgefunden hat wurde einstimmig beschlossen
möglichst zusammen zu halten und das Ministerium in
der großen kirchlichen Frage zu unterstützen

Original Depesche des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Bres lau 11 Mai Die Schlesische Zeitung
veröffentlicht eine ihr zugegangene Mittheilung nach
welcher der Fürstbischof Förster der GerichtSvorla
dnng am 5 Mai nicht Folge leistete am 6 durch
die Centrnmspartei von seiner am 7 beabsichtigten
Abführung in den Sicherheitsarrest in Kenntniß ge
setzt sei und deshalb sich nach Johaunesberg in Si
cherheit gebracht hätte um von dort aus die Kir
chenämter Schlesiens nnd Posens die Zuschrift deutet
au der Fürstbischof sei der lange gesuchte Poseuer
Geheimdelegat ungestört weiter zu verwalten

Die neu zu bauende Bolksschnle
Als in der Zeitung zuerst von dem Bau der neuen

Volksschule Mittheilung gemacht wurde hieß es daß das
ursprüngliche Project solche in Glaucha zu erbauen wegen
de theuren Grund erwerbe auszugeben sei wogegen ein
Bauplatz auf der ehemaligen HoSpitalbreite vor dem Geist
thore in der Nähe der Breitestraße wegen billigeren Ter
rain vorzuziehen sei und solle nun zur Prüfung des Vor
schlags eine Kommission ernannt werden

Jetzt taucht nun daS Gerücht aus daß die Kommission
auch diesen Bauplatz ausgegebe vielmehr den freien Platz
hinter dem Gymnasium der der Stadt gehöre also nicht
erst mit einer größeren Summe erworben werden müsse
dazu ausersehen habe

Wenn eine neue Schule gebaut werden soll so ist doch
wohl vor Allem zu berücksichtigen daß die Lage so gewählt
werden muß daß die Kinder bequem also ohne zu große
Wege mache zu müssen dahin gelangen können zumal die
Volksschule von vielen Kindern im zartesten Alter be
sucht wird

Unser Halle ist nun bekanntlich von Norden ach Sü
den lang gestreckt und wird durch die Leipziger und Klaus
straße in eine nördliche und südliche Hälfte getheilt aus
diesem Grunde ist es dringendes Bedürfniß jeder Hälfte
die Wohlthat einer Volksschule zu Theil werden zu lassen

In dem südlichen Theile befindet sich nun aber das
Waisenhaus und die Volksschule welche bisher die Kinder
der ganzen Stadt aufnehmen mußte außerdem noch die
Glauchaifche Schule mit 6 Klassen für diesen Stadttheil
ist daher zumal wenn der Theil der Kinder welcher au
dem nördlichen Stadttheil dieselben besucht in der neuen
Volksschule untergebracht werden reichlich uno auf lange
Jahre gesorgt

Der nördliche Stadttheil hat gar keine Schule da die
2 Klassen der Neumarktschule wohl nicht gerechnet werden
können ist bisher stiefmütterlich behandelt und bedarf daher
vor Allem der Berücksichtigung wie nun die Idee in
Glaucha die neue Volksschule zu erbauen hat auftauchen
können ist ganz Unerklärlich danach hätten die Kinder rein
leider wie bisher vom nördlichen zum südlichen Ende der
Stadt wandern müssen Die Herren scheinen daher weder
an die Kinder noch an die durch den Strom derselben ge
hemmte Kommunikation gedacht zu haben haben weder die
Sommerhitze noch die Winterkälte die da die Schule doch
mehr für die Kinder der ärmeren Volksklaffen berechnet ist
um so nachtheiliger auf dieselben wirken muß da die Be
kleidung derselben in der Mehrzahl nur eine nothdürftige
berücksichtigt

Da nun der südliche Stadttheil durch 3 Schulen so
reichlich bedacht ist so lag eS doch wohl auf der Hand
daran zu denken daß der nördliche Theil bei dem Neubau
einer Volksschule vor allen Dingen berücksichtigt werden
muß welche am zweckmäßigsten so zu legen wäre daß die
Kinder aus allen Theilen ziemlich gleiche Entfernungen zu
rückzulegen hätten ein solcher Bauplatz ist nun aber leider
nicht vorhanden und so wäre eS wohl natürlich die im
Bau begriffenen Ackerbreiten zwischen dem Geist und Kirch
thore ins Auge zu fassen zumal da die Erweiterung der
Stadt nach dieser Gegend bereits begonnen und auch natur
gemäß ist

Der östliche Theil dieser Gegend liegt der bestehenden
Volksschule am nächsten braucht also auch weniger berück
sichtigt zu werden es bleibt also der westliche Theil ins
Auge zu fassen und da hinter dem Harze oder hinter der
Breitestraße eine Baustelle dazu allein zu wählen ist so
fand auch die Mittheilung daß der Bauplatz in der Nähe
der Breitestraße gewählt sei allgemeine Zustimmung

Nun heißt es aber die Kommission habe um die
Koste sür den Erwerb de Bauplatze zu ersparen den
der Stadt gehörigen Platz hinter dem Gymnasium zur Volks

schule ausgewählt daran daß diese Baustelle im östlichen Theil

also der bestehenden Volksschule am nächsten liegt die Kin
der des westlichen Theils daher auch ferner in Hitze und
Kälte weite Wege machen müffen daran ist nicht gedacht
Man hat ferner nicht berücksichtigt daß das Gymnasium und
die Mädchenschule sich ganz nahe dabei befinde daß also
bti Anfang und Schluß der Schule über 3VVV Kinder der
Passage sehr hinderlich sind und daß ferner eine Volksschule
sür die schönen Grundstücke dieser Gegend keine Annehm
lichkeiten bietet an dks alle ist nicht gedacht nur eine
augenblickliche Ersparniß hat den Ausschlag gegeben

Erwägt mau nun aber den Geldpunkt so muß man
doch fragen ob damit wirklich eiue Ersparniß erzielt wird
und auch dies zu beleuchten wollte ich mir noch erlauben

Da mit der Idee den freien Platz hinter dem Gym
nasium zur Volksschule zu benutzen dieser Platz al solcher
verschwindet so ist e doch wohl natürlich ein Rechenexem
pel auszustellen ob es nicht zweckmäßiger diesen Platz zu
Baustellen mit der Bedingung nur schön gebauete Wohn
häuser hier zu erbauen zu verkaufen und für den Erlös
in einer Gegend welche zur Volksschule zweckmäßiger ge
legen ist eine andere Baustelle zu erwerben

Die in dieser Gegend zuletzt verkauften Baustellen find
mit 1VV per Ruche bezahlt der Platz soll 2 Mor
gen 360 Ruthen enthalten es würden daher 36,00V

Einnahme dafür erzielt werden nach der frühern Mit
theilung ist der gleich große Bauplatz in der Nähe der
Breitenfttaße für 16,WO H und wenn nur 1 Morgen
nöthig für 12,VVV H zu erlangen es würden daher nach
Verkauf der Baustellen hinter dem Gymnasium und nach
Bezahlung der neuen Baustelle 2V bis 24,vvv übrig
bleiben um also jetzt nicht 12 bis 16M0 ausgeben zu
müssen opfert man mehr als das Doppelte Diese er
sparten 20 bis 24,VW würden aber einen große Theil
der Baukosten decken und ich sollte glauben daß die
allein schon genügen müßte dieses Project auszuführen
sollte nun aber das Bedenken aufstoßen daß nicht
gleich Käufer kommen werden die die sämmtlichen Bau
stellen mit dem angegebenen Preis bezahlen so mache
ich nur darauf aufmerksam daß wenn auch vielleicht
jetzt eine Pause mit dem Bauen im Allgemeinen ein
treten sollte Halle doch och einer bessern Zukunft entgegen
geht daß der Werth der Grundstücke nicht fallen sondern
noch steigen wird vor 10 Jahren find die Baustelle in
der Nähe des Gymnasiums mir 25 H per Ruche be
zahlt jetzt mit 10V H wenn der Werth auch mcht in die
sem Verhältniß ferner wächst so wird er doch so wachsen
daß die Zinsen die für nicht gleich verkaufte Baustellen ver
löre gehen doch durch höhern Preis per Ruthe reich
lich ersetzt werden

Schließlich möchte ich noch darauf anfmerksam machen

daß die Kömgl Universität auf dem bereits erworbenen
Terrain vor dem Steinthore die Bibliothek Klinik Ent
bindung Jnstitut Anatomie c zu bauen beabsichtigt die
alte Äebäulichkeiten welche da die Volksschule gerade für
die Gegend in welcher die gedachten UnioerfitätS Jnstitute
liegen bestimmt ist ganz vorzügliche Lage haben und durch
die Königl Universität zu diesem Zwecke gewiß zu einem
mäßigen Preise zu erlangen sein werden wodurch auch noch
der Vortheil erreicht würde daß die Residenz wenn die
Stadt dieselbe nicht erwirbt in Privathände übergehen
möchte und so ein historisches Denkmal verloren gehen
würde

Als ich vorstehenden Aufsatz niedergeschrieben fiel mir
ein denselben Gegenstand behandelnder Artikel im Tageblatt
und in der Halleschen Zeitung in die Hände Ersterer
stimmt sür den Platz bet der Breitenstraße Letzterer für
das Gymnasium, und erlaube ich mir nur aus Letzteren
einiges zu erwidern

Der Verfasser des Aufsatze in der Zeitung will den
zinslos liegenden Platz bebauet wissen und da die Stadt
einen Platz zur Volksschule gebraucht so soll er dazu her
gegeben werden eine andern Grund hat Verfasser nicht
er beklagt daß die Mädchenschule mit 1153 Kindern sich
in die Steinstraße ergießt und den Verkehr hemmt und
denkt nicht daran daß die Volksschule auf dem Platze
hinter dem Gymnasium erbauet von der in Zukunft viel
leicht auf 2VVV anwachsende Kinderzahl einen großen Theil
ebenfalls dahin senden wird denkt nicht daran daß es nicht
zweckmäßig ist daß die Kinder von 3 Schulen die in un
mittelbarer Nähe liegen gleiche Wege zu machen haben
und daß dieser Bauplatz der entfernteste von dem Theil der
Stadt ist sür welchem die Schule erbauet werden soll

Der Verfasser de gedachten Aufsätze kommt nach
dem er alle Vorschläge beleuchtet zu dem Resultate daß
schließlich nur der Gymnasial Platz und der rohe Bau
grund an der Henriettenstraße zur Wahl stehen weswegen
Verfasser hier von rohem Baugrund spricht ist nicht ver
ständlich der Baugrund ist nicht roher als beim Gymna
sium in Hinficht auf deu Baugrund und gesunde Lage ist
sogar der Bauplatz an der Henriettenstraße dem am Gymna
sium vorzuziehen da Ersterer auf der höchsten Letzterer auf
der tiefsten Stelle der Gegenden sich befinden und gerade
hat Letzterer mehr als die übrigen Grundstücke dieser Ge
gend nassen Untergrund welcher erst künstlich trocken gelegt
werden muß während er an der Henriettenstraße wie der
Angenschein lehrt trocknen und festen Untergrund hat
Ferner tadelt Verfasser daß der Platz an der Henrietten
straße zu entlegen ist und die Insassen der Schule zum
größten Theil nur durch die Breitestraße sich ergießen
würden ein Fehler der bei der Mädchenschule an der
Steinstraße sich fühlbar gemacht habe dennoch will der
selbe trotz dieses Fehlers die Zahl der Kinder in der
Steinstraße durch die Volksschule noch vermehren

Was nun den Vorwurf anbetrifft daß der Platz an
der Henriettenstraße zu entlegen sei so scheint Verfasser den
Plan von Halle nicht zur Hand gehabt sonst würde er
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gefunden haben daß der Gtadttheil zwischen Steinstraße
und Lcipzigerstraße der jetzigen Volksschule nahe liegt daß
es also nicht nöthig ist in dieser Gegend eine neue Schule
ju bauen daß vielmehr die kleine Ulrichsstraße der Mittel
punkt des zu berücksichtigenden Stadttheils ist Nimmt man
den Zirkel zur Hand so ist es von der Mitte der kleinen
Ulrichsstraße bis zum Ghmnafialplatz 1100 Schritt bis zur
Henriettenstraße 800 Schritt und da der ganze Neumarkt
eine bedeutende Zahl der Kinder zur Volksschule schicken
wird gewiß die Hälfte der ganzen Schülerzahl so wird
Verfasser gewiß zugeben daß diese zur Henriettenstraße es
bedeutend näher haben als nach dem Gymnasium Der
Vorwurf daß die Schüler der Volksschule an der Hen
riettenstraße sich zum größten Theil durch die Breitestraße
ergießen werd ist ebenfalls nicht stichhaltig Derselbe hat
unberücksichtigt gelassen daß ein starker Abfluß durch die
Bockshörner ein anderer durch die Straße unmittelbar am
alten Geistthore stattfinden wird daß auch die neuen An
baue vor dem Geistthore eine ziemliche Zahl Kinder liefern
werden die Breitestraße daher nur einen Theil aufzuneh
men hat Während das Gymnasium 700 die Mädchenschule
1150 Schüler hat wird die neue Volksschule am Gymna
sium diese Zahl noch um mehr als 2000 vermehren alle
3 Schulen liegen aber in unmittelbarer Nähe und die
Schüler müssen zum Theil denselben Weg gehen Wo 7
Auegänge von dem Gymnasialplatz liegen sollen ist mir
nicht klar die Kinder können sich nur nach der Stein

Louisen und Hedwigsstraße ergießen Nimmt man an daß
jeder dieser 3 Ausgänge gleiche Zahl aufnimmt so müssen
sich durch den engen AuSgang des Brurmenplatzes nach der
Promenade 6 700 Kinder mehr als bisher vom Gymna
sium drängen Weswegen daher die Zugänge hier bequemer
als an der Henriettenstraße sein sollen ist mir unklar da
hier wie dort 3 Ausgänge vorhanden find von der Hen
riettenstraße aber nirgends ein so enger Durchgang ist als
am Brunnenplatz und ist aus den angegebenen Gründen
nur zu rathen die Sache nicht zu übereilen sondern das
vorstehend Mitgetheilte in Ueberlegung zu nehmen

EivilstaudS Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 Mai

Eheschließungen Der Zahlmeister F W Bach
mann Stade und M M H Weinert kl Brau
hauSgasse Nr 12 Der Maschinenschlossen O H
Schulze Holzplatz 4 und E P Kropnick Eis

l leben Der Tischler T H Hilpert gr Schloß
gasse 1 und F W A Frenzel Mühlberg 8
Der Conditor I Schön gr Steinstraße 33 und C
I T Beige Jägerplatz 1 Der Fuhrherr F C
A Barth Bäckergasse 10 und S Lippert Flei
schergasse 16 Der Maurer I A A Rehfeld
Spitze 25 und A H Hutzelmann Schlölen

Geboren Dem lPaß Bureau Assistenten F E Götze

ein S Herrenstraße 16 Dem Bahnarbeiter H
Habermann eine T Pfännerhöhe 16 Dem
Maurermeister H W Speerreuter ein S, Mar
garethenstraße 5 Dem Kaufmann F PH Heyne
nemann eine T Barfüßerstraße 11 Dem Tisch
lermeister I F A Schondorf eine T alter Markt
16 Dem Bahnarbeiter L F W Kerl ein S
gr Wallstraße 35/36 Zwei unehel T u ein un

ehel S Entb Jnstitut
Gestorben Die Wittwe Christiane Bernstein geb

Schlegel 73 I 11 M 25 T Altersschwäche Mauer
gasse 9 Die Wittwe Marie Schertling geb
Thierbach 70 I 11 M 23 T Entkräftung Fleischer
gasse 21 DeS Lohnkellner C Wagner S Friedr
Carl 1 I 3 M 13 T Luftröhrenentzündung Hall
gasse 7 Eine unehsl T 1 M 8 T Atrophie
Pfännerböhe 7 a

Provinz
Am 10 d MtS entlud sich über dem Saal und

Unstrutthale ein so heftiges Gewitter wie es seit sehr
langen Jahren nicht vorgekommen ist Leider sind durch
Schloßen und Ueberfchwemmungen viele Erndtehoffnungea
vernichtet

Gustav Adolf Frauenvereiu
Donnerstag den 13 d MtS Nähvereiu in der An

stalt am Martinsberg 14

Die General Agenturen
der VMläudischtU Fem u Hllgtl Versicherllvgs Actitll GtstllschaflkN

i

befinden sich wie bisher Paradeplatz k 1 Etage
Max General Agent

Bekanntmachung
Die öffentliche Schutzpocken Jmpfuug in hiesiger Stadt beginnt unter der Leitung

deS Königlichen Kreis Wundarztes Herrn Professor Dr Köhler am
Mittwoch den 12 Mai er Nachmittags 3 Uhr

in dem auf dem Rathhause zwei Treppen hoch belegenen Versammlungs Saale und wird
regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling muß 8 Tage nach erfolgter Impfung also am darauf folgenden
Mittwoch oder Sonnabend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden
widrigenfalls die Impfung als ungeschehen angesehen und ein Pocken Jmpf Attest nicht er
theilt werden wird

Halle den 10 Mai 1875 Die Polizei Verwaltung
Zu vermiethen

Lui enstraße 13 ist eine freundliche Weh
nung 3 Stuben 2 Kammern Küche und
Zubehör an ruhige Miether sofort zu ver
miethen und kommenden 1 Octb zu beziehen

Eine freundliche Wohnung 2 Stuben 2
Kammern Küche u Zubehör ist Geistthor 5k
zum 1 Juli zu vermiethen Auch ist das
ein gutgehaltenes Sopha große Wasch
wanne deSgl Brühfaß Fliegenschrank
Estrade nd eine Waarenkiste zu ver
kaufen

Migk Wohnungen
sowie ganze Hänser mit Zubehör nd
Gartenland find in unsern dicht an der
Bahn belegenen ueuen Straßen zu ver
Miethe und sofort oder später zu bezie
hen Mit Leipzig und Halle Verkeh
ren in jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Ansknnft wird um
geheud ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

in

Eine Wohnnng
von 1 St K K u Zub zu vermiethen u
1 Juli zu bezihen Spitze 20 II

Laden Stube Kammer Küche Keller und
Niederlage im Königsviertel zum 1 October
z beziehen Näheres ertheilt

A Kuckenbnrg kl Sandberg 16
1 2 St u K fos an Herren oder Da

men zu vermiethen Dachritzgasse 4 I
Niederlagsräume zu vermiethen u 1 Oct

zu beziehen Bahnhossstraße 7
Ein möbl Zimmer mit Schlafkabmet

an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen
gr Ulrichestraße 8 III

ist

Fein möbl Zimmer mit Schlafkabinet ist
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

gr Steinstraße 73

Frdl möbl Stube u K fof zu verm
gr Steinstraße 6 III

Wze tiiektiW KMrbcker
in oder außer dem Hause sucht

v Ivx LMioke Schulberg
Ein Sohn rechtlicher Eltern von hier im

Alter von 18 20 Jahren findet als Com
toirbote sofort Stellung Zu erfragen in der
Exped d Bl

zxU 1 Oee Sohu sucht die Land
wirthschaft zu erlernen Bewerber haben
sich gefälligst an mich zu wenden

Fr Binneweiß
3 tüchtige Böttcher die auf grö

ßere Packfässer eingearbeitet find finden
sofort bei hohem Akkordlohn in e großen
Fabrik nach außerhalb Stellen durch

Fr Binneweiß
1 verh Stellmacher sucht auf e

Rittergute bei freier Station sofort Stelle

durch Fr Binneweiß Halle a/S
Frauen zum Rübeuhackeu

werden gesucht
kl Brauhausgasse 12

Ein Dienstmädchen wird gesucht
hoher Kräm 1

übernimmt zur Conservirung unter Garantie

Iini k rault

übernimmt zum Conserviren unter Garantie
Carl Jacob Kürschner Markt

Strohhüte werden noch schnell
und billig garnirt

Saalberg 16

ItvrKvr Homäopatk u xraotisolisr
Lall Ltsinvv z Nr 13

Ein ordentliches Mädchen von 16 17
Jahren wird zum 1 Juni gesucht

gr Märkerstraße 7 part links
Ein junger Mann 25 Jahre alt gelern

ter Ban nnd Maschinenschlosser in letz

ter Stellung als für GasAnlagen thätig wünscht wegen etwas ge
lähmter linker Hand in hiesiger Stadt als
Bote oder dem Obigen entsprechende Stellung
muß jedoch täglich zwei Stunden frei haben
Werthe Adressen unter O A in der Expe
dition Bl erbeten

Mann vom Lande
Neustadt 5

Ein junger kräftiger
sucht dauernde Arbeit

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen
von auswärts mit guten Attesten für Kü
chen und Hausarbeit wird zum 1 Juni ge
sucht gr Ulrichsstraße 4 II

Möbl Stube mit Bett Dachritzg 4 I
Eine möbl Stube und Kammer zu v rm

Steinweg 42 I

Ei nen eingerichteter Lade mit Con
tor und Wohnung u ist zum 1 October
zu vermiethen gr Klausstraße 8 I

Eine gut möblirte Stube mit separatem
Eingang ist sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 103 I

KönigSstraße 3WS
ist die herrschaftl Zugerichtete

Bel Ctage
gegenwärtig von Herrn Di
rektor Riedel bewohnt zu ver
miethen und am 1 Oetober
zu beziehen

Näheres im Comptoir der

E fr Beletage von 3 St 4 K Ent
K u Z z 1 Juli f 150 H zu verm

Königsstraße 22/23 I
Eine Wohnung 2 St 2 K K, 1 Juli

zu vermiethen Geiststraße 2
EinefteundlicheWohnung
von 2 3 St K K mit Gartenpromenade
zum 1 Juli oder 1 Oct zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

zu
1 St 4 K
vermiethen

1 K find an ruhige Leute

Möbl Stube u K zu vermiethen
Geiststraße 67 im Laden

Möbl freundl Stube mit Kabiuet zu
vermiethen Markt 5

Möbl Stube u K zu vermiethen
Steinweg 42 I

Markt 18 II sofort oder später zu ver
miethen eine fein möbl Stube und Schlafka
binet an 1 2 Herren auf Wunsch mit Kost

Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hof

Eine ss Restauration
wird vou eiuem zahlungsfähigen Re
stanrat fof zn pachten gesucht Näh d

Frau viullkvvelW
Gr Märkerstraße 18

Ein Klavierspieler wird für Sonnabend
und Sonntag Abende jeder Woche gesucht von

Stange kl Ulrichsstraße 4

Tüchtige Maurer
finden dauernde Arbeit am Casernen Bau zu
Möckern bet Leipzig Zu melden daselbst

beim Polier sl 371S Z
Geistthor 5 II suvkt

Nsdrerv tüvktiAS rdelter Vizrüen AS
LLliiAsvksrstiAssö 7

Ein ehrliches und Ordnung liebendes Mäd
chen von außerhalb sucht zum 1 Juli

Weingärten 14
Ich suche zum 1 Juli ein tüchtiges Haus

Ein Hausmädchen zum 1 Juni gesucht
gr Ulrichsstraße 39

Ein junges Mädchen im Schneidern und
Weißnähen geübt sucht Stellung in einem
derartigen Geschäft als Verkäuferin Näher
Auskunft Rannische Straße 14 II

Ein ordentliches anständiges Mäd
chen sucht zum 1 Juni oder Juli Dienst
als Köchin würde auch etwas Hausar
beit mit übernehmen

Bitte Adressen niederzulegen unter
II it iu der Exped d Bl

Eine Frau sucht Beschäftigung im Scheuern
und Reinmachen Graseweg 2 2 Tr

Eine anständige Wittwe in den dreißiger
Jahren sucht zur Führung einer Wirthschaft
oder zur Stütze der Haussrau Stelle sogl
1 Juli Näh Fr Heinze kl Steinstr 9,1

Ein j anständiges Mädchen welches außer
dem Hause schlafen kann wird gesucht bei

Carl Jacob Markt
Ein ordentl Mädchen sür leichten Dienst

n hohen Lohn wird zum 15 d M verlangt
bei I Baehr Jägergasse 1 1 Tr

Küchen und Stubenmädchen finden bei
hohem Gehalt den 15 Mai in einem Hotel
Stellen Hausmädchen suchen Stelle durch

Frau Liudermann Rathhausgasse 8
Tüchtige Kellner u Kellnerbur

schen finden sofort gute Stellen led Kut
scher n Hausknechte suchen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Mädchen mit 3 5 jähr g Attesten
suchen sofort u später Stellen durch

Frau Scholle Rannischestraße 22
Ein junge Mädchen welches diese Ostern

aus der Schule gekommen ist sucht bei an
ständiger Herrschaft einen leichte Dienst Zu
erfragen

Tanbengaffe 2 im Hofe parterre
Am 10 d M entschlief sanft und ruhig

nach langen Leiden unser einziger Sohn Fritz
in seinem 16 Lebensjahre Die Beerdigung
findet Donnerstag Nachm 4 Uhr statt

Frenzel Oberwachtmeister
nebst Frau

Ich warne hiermit Jevermann auf den
Mehrere Kellner u Kellner Namen Dietrich etwas zu borgen es sei

es ser indem ich keine Zahlung leiste
Frau Dietrich

bnrschen sowie 1 Hausknecht
v 16 19 Jahren für 1 Kaufmannsgefchäft
finden sofort Stellen durch

Fr Binneweiß Halle a/S
1 ält Kindermädchen o Fran Dienst

mädchen Mit gntm Attesten erhalten bei
hohem Lohn Stellen in feinen Häusern durch

große Klausstraße Nr 28
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes

für den Nachmittag wird sogleich gesucht
Franckensstraße 6 3 Tr

Ein goldenes 5gliedriges Armband am
botanischen Garten gefunden Abzuholen

Breitestraße 19

Großer veusnndländer Hnnd entlaufen
Leitergaffe 1

Vor Ankauf wird gewarnt

auk weiteres keine vedmiZ
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für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs
Expeditionen selbst ohne Porto und Spesen

befindet sich bei

tißm EWer Kleider Nippspiquv
5 6V4 7V Sgr pro Elle

derrlieko asekbuuts kvreals
empfiehlt

r Stewstratze 73

Braunschweiqer Spargel
Die Braunschweiger Actien Spargelbaugesellschaft übergab uns den Verkauf ihres

anerkannt ausgezeichneten Spargel für hiesigen Platz und halten wir uns zu Aufträgen
bestens empfohlen Wir berechnen stets den billigsten Tagespreis Der Verkauf findet
Leipzigerstraße S8 statt

Hallo a 8 VSrÄ

SS
M SS

M SS I IM SS
können wir als eine wirklich schöne und preiswerthe S Pfennig
Cigarre empfehlen

Gtvii K rV 5l vr sZK
Markt und Me der LeLpzigerftratze

Eine große Partie mit übernommene Äüv K tKvLvli be
sonders auch schöne Sommerstiefelchen für Mädchen n Kinder

verkauft um z räume nnter dem Selbstkostenpreis

X dr Ledaal s
Rathhausgasse Nr 1v

stsee Fett Heringe ineue vom Frühlingssange
Prämiirt Berlin 1873 Sosort nach dem Fange in einer von mir neuerfundenen
pikant u wohlschmeckenden Sauce marinirt und in hermetisch verschlossenen Dosen
verpackt worauf die Temperatur ohne jeden Einfluß ist Ich i alte jede weitere
Empfehlung für überflüssig bemerke aber daß diese feine und billige Delikatesse
in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung selbst bei den höchsten Herrschaften
gefunden hat in Dosen von 9 Pfd Z Dose k Mark desgleichen in feinster
Tafelbutter gebraten 6 Mark Flomenheringe gesalzen 5 4 /z Mark
Geräucherte Hering Z Kiste von 7 Pfd 4 Mark versende gegen baar oder
Nachnahme Auch i allen renommirten Delikateßhandlungen und Restau
rationen vorräthig H Haefcke iu Barth a d Ostsee

Wiederholt haben wir für Halle den Alleinverkauf unserer
beliebten Preßkohlensteine Herrn O Taubengasse
Nr 3 übertragen und bitten das geehrte Publikum sowie Händler
sich vertrauensvoll an selbigen zu wenden

Viv Virvetiou
ävr erseli vissenkvlsor etien AvsvIIsekakt

Brod Offerte
Sieben FünsgroschensBrode im Gewicht

35 Pfd Schwarzbrod und 31 Pfd Weihs
Vrod für 1 liefert die Bäckerei

Barfüßerstraße 11

Mit der Hand
gestrickte Strümpfe in allen Größen ver
kaufe zum Selbstkostenpreis Um nur Leute
zu beschäftigen Kinderstriimpse schon von
2 A an

M Danneuberg Geiftstraße 67

Marschall Zwirue
bekanntlich der schönste empfiehlt zu mäßigem
Preis M Dauueuberg Geiststraße 67

Ertra frischen Nheinlachs
a S 1 10 öK empfiehlt

W Atzmann gr Ulrichsstraße 28

Frischen Maitrank
5 Fl 7 empfiehlt

W Atz mann gr Ulrichsstra ße 28

Diverses Porzellan
für Wirthe passend tn gutem Zustande
sowie einige eiserne Bettstelleu sind billig

zu verkaufen Ha rz 17 II
VNAÜtlH Schock 5

s Schock 20
bei Aug Schulze alter Markt 1k

wird durch meine Katarrhbrödcheu schnell
geheilt Diese sind in Beuteln 5 3 stets
vorräthig in der Conditorei von F David
in Halls a/I

Berlin Dr II Slüllvr pr Arzt zc
Faß Magdeb Sauerkohl abzu

lassen Delitzscherstraße 2
Jeden Tag saure Milch in Sat

ten bei TVgr Märkerstraße 23

Durch neue Zusendung von

Vsvmt liiqiiiil ll u Vrell Ike eiixell
md

Speise Kartoffeln
Eine Lowry sehr schöne Speisekartof

feln sollen Mittwoch den 12 d MtS von
früh 8 bis Mittag 11 Uhr auf dem Güter
bahnhof der Magdeburg Leipziger Bahn hier
selbst pro Centner Mark 2 9V verkauft
werden Abgabe jedoch nicht unter 2 Ctnr

H Morick
Speise Kartoffeln

zu ve rkaufen im grünen Hof
Alte Cnba und Ambalema Rega

lia Cigarren in bekannter schöner Qua
lität wieder vorräthig bei

C Rothenbnrg Königsplatz 6

in allen Größen und Qualitäten ist mein Lager auf das Reich
haltigste sortirt und erlaube mir hiermit bei gütigem Bedarf auf
besonders billige Preise aufmerksam zu machen

vorm HeinerNr 93 Leipzigerstraße Nr SZ As e d
Wir empfangen täglich kommissionsweise Zusendung von

Kieler Stralsunder Greifswalder
und r tI SrKi KSinnd offeriren dieselben in Original Packung zn Original Preisen Anftriige

nach außerhalb werde prompt ausgeführt

I iniiit l M Leipzigerstratze S1
unter Garantie der Geruchlosigkeit empfiehlt sehr billig

N R t uSgass RatW us ass
Geschäfts Anzeige

Den geehrten Herrschaften zeige ergebenst an daß ich mich Hierselbst

Schülershos lA als undetablirt habe und empfehle ich mich zum Aufpolstern neuer und alter Möbel in und
außer dem Hause Zimmertapeziere Legen und Einrichten von Teppichen znr
Anfertigung von Gardinen und Jalousien wie überhaupt zur Ausführung aller
iu dieses Fach schlageudeu Arbeite und verspreche bei nur reeller Bedienung möglichst

billige Preise AchtungsvollIteiel Tapezierer und Decorateur
Schülershof 15

NL Bestellungen während meiner Abwesenheit ist Herr Wies ert ebendaselbst 1 Treppe
hoch gern bereit anzunehmen

Vielfachen Wünschen und Nachfragen entgegenzukommen theile ich ergebenst
mit daß ich jetzt

bis 12 breit sortirt
T am Lager führe und halte mich auch in meinen übrigen Artikeln bestens empfohlen W

H gr Steiustraße 12 K
zu Bauzwecke iu beliebig geschlagenen Längen offeriren billigst

Magdeburgerstraße 43

zu 6 Thlr pr 25 Ctr
zu 5 V Thlr pr Mille

empfehlen

ZK Kun Magdevurgerftr 43

Uralten Nordhäuser Kornbrannt
wein und alten Ungarwein in Flaschen
empfiehlt

C Rothenbnrg Königsplatz 6
Sein Lager selbstgesertigter Sopha empf

Fink Tapezierer Geiststraße S4

Vorzügliche gute Betten mehrere Rohr
stuhle billig zu verkaufen
gr Ulrichsstr Ä7 drei Treppen rechts

Ein fast neuer

Eisschrank
zu Speisen passend ist billig zu verkaufen
Näheres in der Annoncen Expedition
von I Barck Lt Co gr Ulrichsstr 47

Billig z verkaufe
Schreibkommoden Nähtische Ausziehtische kie
serne u birkene Kommoden Weivenplan 2a
Eis Heizofen billig zu verk Grünstr 2,1

Anetion von Brennholz
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr Leipziger
straße am Thurm
Eine neumilch Ziege zu verk Weidenplan 1l

2 Schweine z Schlachten verk Grafeweg 9

6 birk Frieß Tische zu vsrk Steg 17
Rioboek sche Briquettes

Oberröbling sowie WerschensWeitzenselser

PreßsteineHolz und Steinkohlen zum Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalle zum
Grubenp els Carl Martini Taubengafs s

2 sette Landschweine zu verkaufen
Böllbergerwea 2

Haustauben zu verk Mauergasse 7
Ein oder zwei große Ziegenböcke wer

den zu kaufen gesucht
gr Ulrichsstraße 21 im Laden

Ein kl Haus jmit Garten in Halle oder
Giebichenstein jetzt oder später zu miethen ge

sucht unter A in d Exped d Bl
Ein Flügelthor zu kaufen gesucht

gr Brauhausgasse 31 parterre
2000 Thlr zu 5

gegen sichere Hypothek innerhalb der Feuer
kasse gesucht Offerten unter P O 7024
an die Annoncen Expedition von I Barck
O Co gr Ulrichsstraße 47 zu richten

H It Hi l ZS00 Stück alte CyllndersHüte wen
dieselben auch zusammen find werden bis
Mittwoch Mittag gekauft

G Peip Gasthaus zum blauen Hecht

Mittwoch den 12 Mai

grosso
vom Musikdirektor kr Uxmel

Ganze Capelle
Ansang 8 Uhr Entrse a Pers 3V R Pf

kvstauratiou
xuin

Neues franz Billard
H 5,398b r r lSekIttt
Restaurant Rst 8kvIIvr

2 vei ne e krklvZ Viülll llz
kl 8ek erxt tt

Preßlers Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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